
Vom Lehrer-Götz-Weg bis zum Bahnhof 

Der Hafelhof (links oben) mutier-
te inzwischen auch zu einem 
modernen Bankgebäude (Raiffei-
sen), während beim Loher 
(rechts oben) schon vor der Ein-
gemeindung Gemeindeamt, Kin-
dergarten, Turnverein, Sanitäts-
kolonne, Feuerwehr und Polizei-
wache ihre Heimat hatten. Beim 
Schwimmbadgeschäft Cranpool 
(links und Mitte) wie auch beim 
Baugeschäft Schatz (rechts) kann 
man das Baujahr (um 1900) im-
mer noch erahnen. In der Wein-
kellerei Neuner betrieb die Firma 
Gurris von 1940 bis 1972 einen 
Großhandel für Geschirr und 

An seiner Stelle wurde 1976 das 
heutige Bankgebäude errichtet 

1968 wurde für die Raiffeisenbank 
das Haus umgebaut 

Truderinger Straße 288: Beim Lo-
her, 1930 - 1932 das Rathaus  

Truderinger Straße 293: Der Hafel-
hof um 1920, später Raiffeisenlager 

Truderinger Straße 274. Die Aufnah-
me stammt von 1974. Bis 1990 war 
es das Baugeschäft Schatz, dann 
Weinfaßl, jetzt eine Pizzeria 

Heute beherbergt das Haus die Be-
zirksinspektion und das Rote Kreuz 

Truderinger Straße 265: Vom Wein-
haus Neuner wurde 1894/95 aus 
zolltechnischen Gründen eine eigene 
Kelterei errichtet, die bis 1940 betrie-
ben wurde. Heute werden dort Aus-
stellungen von Truderinger Künstlern 
gezeigt, Ingenieurbüros betrieben, 
Autos verkauft und Fitness gepflegt 

Linke Abbildung:  
Truderinger Straße 282 (Foto um 
1900): Vor dem Ersten Weltkrieg 
war dort das Baugeschäft Esch-
baumer. Bis in die 50er Jahre ver-
kaufte Ottilie Falkner ihre Gemischt-
waren. Später war hier Woll-Klotz, 
bis dann Cranpool das Haus kaufte 
 
 
 
 
 

Rechte Abbildung: 
Die Truderinger Straße von der 

Kreuzung Truderinger/
Bajuwarenstraße stadteinwärts.  

Aufgenommen 1961/62 

Haushaltwaren. Gegenüber 
dem Bahnhof zieht sich von 
der Truderinger bis zur St.-
Augustinus-Straße ein breiter, 
noch unbebauter Gürtel, 
durch den die Bajuwarenstra-
ße führt. Dieses Gelände soll 
in absehbarer Zeit bebaut 
werden. Pläne und Modelle 
existieren bereits und werden 
zur Zeit diskutiert. 

Bahnhof Trudering Ende der 60er 
Jahre. Oben: von der Straße aus, 
unten: von den Gleisen aus gesehen 


